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TerWM her menkm . PriWüteMtzl.
---- New -Aork , 8 . Nov . (Nichtamtl.) Rentcr

meldet von hier : Hughes ist gewäh ! t.

— Karlsruhe , 8 . Nov . Der gestrige Tag der amerikanischen Präsi¬
dentenwahl hat für den" Kandidaten der Republikaner , den Oberrichter
Hughes entschieden und Wilson , der bisherige Präsident und neuer-
liche Kandidat der Demokraten , wird im Februar 1917 seinen Play
im Weißen Hause zu Washington räumen müssen .

Bekanntlich erfolgt in den Vereinigten Staaten die Wahl nicht
auf direktem Wege ; die einzelnen Staaten Nordamerikas wählen
vielmehr durch Volks-

Charles Evans Hughes.

abstimmung diejenl »
zen Wahlmänner , die
jpäter zusammentre-
ten , um die eigeni-
liche Wahlhandlung
zu vollziehen. Der
Wahlausfall des gest-
rigen Tages gibt
aber bereits die Eni -
scheidung wieder , da
sämtliche^ Wahlmän -
ner mit bestimmtem
Auftrag gewählt sind,
so daß das Zahlen -
Verhältnis der repu -
blikanischen und der
demokratischen „Elek-
toren " für den Aus -
fall der Präsidenten -
wähl ausschlaggeben ?
ist.

An Voraussagen
über den Wahlausfall
hat es nicht gefehlt.
An ihnen ist vielleicht
das bemerkenswer-
teste , daß sie im Laufe
der Zeit einen ziem -
lich starken Wandel erfahren haben . Im Ansang wurden Hughes die
günstigsten Aussichten zugebilligt ; zuletzt aber schienen sich die beiden
Kandidaten in der Abschätzung der Wahlaussichten fast gleich zu stehe».
Es gab sogar Berechnungen , die für Wilson günstiger lauteten als
für Hughes , sodaß dessen Wahl für Viele doch noch eine Ueberraschung
bilden dürfte .

Die erste Aufstellung der Wahrscheinlichkeitsberechnung hielt sich
an die Wahlstimmen , die bei der Wahl im Jahre 1912 abgegeben wor-
den sind . Damals erhielten die beiden Kandidaten der gespaltenen
republikanischen Partei Roosevelt und Taft zusammen tutti ) 7 600 000
Stimmen , das heißt über 1300 000 Stimmen mehr als Wilson . Diese
Kandidat der Demokraten galt nur deshalb als gewählt , weil die
republikanischen Stimmen auf Roosevelt und Taft zersplittert waren .
Dennoch hatte Wilson Aussichten, auch diesmal des republikanischen
Wettbewerbs Herr zu werden , da er in den Augen seiner Landsleute
mit seiner englandfreundlichen Politik doch im großen und ganzen die
amerikanische Politik zielsicher und zum unleugbaren Vorteil seines
Landes durch die Zone der Kriegsgefahr gesteuert hatte .

So sehr wir nun auch überzeugt sind , daß der Demokrat Hughes
als Präsident seine Politik Deutschland gegenüber durchaus nicht
nach den bloßen „sentimentalen " Grundsätzen der unbedingten Ge -
rechtigkeit, sondern lediglich so führen wird , wie er es für die Ver -
einigten Staaten vo-n politischem und wirtschaftlichem Machtvorteil
erkennen wird — daß er im Interesse der amerikanischen Industrie
die Munitionslieferungen für die Entente nicht behindern wird , hat
Hughes schon in seinen Wahlreden erklärt ! — so ist da doch ein
Erund vorhanden , der uns die Wahl Hughes jetzt mit größerer Ee-
lugtuung begrüßen läßt , als die Wilsons . Denn die deutschen , öfter-
reichischen, ungarischen u . irischen Wähler hatten sich, schwer gekränkt
durch die herausfordernd _ feindliche Haltung Wilsons gegen die
„Bindestrich-Amerikaner "

, Irnich seine gegensätzliche Stellung zu allen
deutschen Vorhalten u . seine Nachgiebigkeit gegenüber allen englischen
Forderungen , Wilsons Gegenkandidaten Hughes zugewandt . Eine
IZicderlaze Hughes' würde darum auch in der ganzen Welt als eine
'aoralifche Niederlage der Mittelmächte ausposaunt u . bei den Neu-
tralen reichlich gegen uns ausgenutzt worden sein . Nun ist es Eng-

und sein Anhang , das mit seinem Schützling Wilson dessen Nie-
derlage auf sich zu nehmen hat .

Charles Evanz Hughes ist am 11 . April 1862 als Sohn des
Pastors Hughes in Elens Falls im Staate New York geboren. Er
studierte anfänglich Theologie , sattelte dann aber um und widmete
>kch dem juristischen Studium . Als Advokat — er hatte sich 1884 in
^ ewyzrk als Rechtsanwalt niedergelassen — hielt er sich dem politi¬
schen Leben fern , doch wurden feine Mitbürger auf ihn aufmerksam
«Urch die Rücksichtslosigkeit , mit der er in einem Prozeß gegen den
^ astrust die Korruption bekämpfte. Er vermehrte seine Popularität
? urch die eifrige Agitation für eine gesetzliche Regelung des Ver-
^cheruugswesens. Diese anerkennenswerte Tätigkeit lenkte auch die
Aufmerksamkeitder republikanischen Parteigrößen auf den bis dahn
unbekannten Rechtsanwalt , sie stellten ihn zuerst 1905 als Kandida -
12? für den Eouverneurposten in New York auf , und er trug den
^ eg über den demokratischen Gegner Hearst davon . Er nahm dann

le Stelle als Oberrichter am Obersten Gerichtshöfe an unn schied da-
!?" aus dem politischen Leben aus , bis der republikanische Konventw nahezu einstimmig zum Präsidentschaftskandidaten nominiert -toi et infolgedessen sein Richteramt niederlegte / Run muß d'°- Z »-
IfW « weisen, od Deutschland ein Recht haben wird , mit sei>?»r' ?Nahl^ ftwecheits gufräte « ju sei» .

„Und was kommt dabei heraus ?"
so heißt es in einer Betrachtung

über den möglichen Wahlausfall in den Berliner Neuest. Nachrichten.
Und die Antwort lautet darauf : Nichts, als daß der Name
Hughes steht , wo sonst der Name Wilson gestanden hätte . Ein sehr
geringer Unterschied ; der ganze Unterschied wahrscheinlich nur eine
Handvoll Haare . Herr Wilson ist glattrasiert , und Herr Hughes trägt
einen Bart im Gesicht, und ein Deutschamerikaner, in dem die Qual
der Wahl einen etwas ätzenden Galgenhumor geweckt hat , hat deshalb
schon vor Monaten den Witz gemacht, daß der ganze Unterschied
zwischen Wilson und Hughes in wenigen Minuten durch einen Bar -
bier beseitigt werden könnte. Der Mann hat , — vom Standpunkt
des Deutschen , — grimmig recht . In den Vereinigten Staaten herrscht
nicht der Mensch , sondern das Geld ; und es regiert dort nicht ein
Mann , sondern ein System . Die Präsidentschaftskandidaten mögen
noch so verschieden sein ; di : Präsidenten sind einander alle gleich . Ob
der Kandidat sich Republikaner nennt oder Demokrat, ob er einen
Bart trägt oder nicht , — der Präsident macht die Politik , die ihn
gemacht hat . Denn er ist ein Geschöpf, kein Schöpser, ein Beherrschter,
kein Beherrscher.

•'• •

MTB . Newyork , 8 . Nov . (Nicht amtl .) Reuter . Das
heitere , kalte Winterwetter , das im Lande herrscht, und das
sehr große Interesse , das der Präsidentenwahl entgegenge -
bracht wurde , hatte zur Folge , daß eine ungewöhnlich große
Zahl Stimmen abgegeben wurde . Dazu kam noch, daß »tele
Millionen Frauen von etwa 12 Staaten des Westens , wo sie
Wahlrecht haben , abstimmten .

Deutscher Heeresbericht.
MWs Wische WM MM !. — Mm

ForllchMe gem Sie Sutten.
MTB . Grones Hauptquartier , 8. Nov . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
HeereSgrnM ZrWrinz Mpprecht-

Nördlich der S o m m e ging tagsüber die Gefechtstatig -
feit über mäßige Grenzen nicht hinaus . Nächtliche englische An -
griffe zwischen Le Sars und Eveudeeourt scheiterten
in unserem Feuer .

Südlich der So mm « griffen die Franzosen beiderseits
von Ablaincourt an. Unsere in dem Slldteil von Ablain -
court vorgeschobenen Abteilungen wurden zurückgedrängt. Das
Dorf Pressoire ging verloren . Auf dem Rordflügel des
Angriffs wurde der Feind zurückgeschlagen .

Heeresgruppe Nrouprivz .
Lebhafte Artilleriekämpfe im Maasgebiet .

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Front des 8nttelsMMskls M «ze» LttPld vss Bayers .

Nichts Neues .

Front des Gener-lls der SMerie Erzherzog ßürl
Der T o e l g y e s -Abschnitt war auch gestern der Schau-

platz lebhafter Kämpfe . Der Gegner errang weitere kleine
Vorteile .

Vorwärts des B o d z a - Passes sind den Rumänen in den
letzten Tagen gewonnene Teile unserer Höhenstellungen wieder
entrissen ; am Tatar Havas - Paß sind feindliche Angriffe
abgeschlagen. Der Erfolg in der Gegend von S p i n i tonnte
weiter ausgenutzt werden ; die Eefangenenzahl erhöhte fich .

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe öes GeueralselZAgrschgU vm ÜMenta

Keine besonderen Ereignisse .

Mazedonische Front .
Feindliche Zlngrisfe im C e r n a - Vogen blieben erfolglos .

Rege Artillerietätigkeit an der B e l a s i c a- und Struma -
Front .

Der erste Generalqnartiermeister : Luden darf f.

Bom westlichen Kriegsschauplatz.
Französischer Bericht .

WTB . Paris , 8 . Ztov . Amtlicher Bericht von gestern nachmit-
tag : Die Franzosen und Engländer machten in der Zeit vom 1 . Julibis 1 . November an der Somme 71532 deutsche Soldaten und 1449
Offiziere zu Gefangenen . ( ? ) Das im gleichen Zeitabschnitt durch die
Alliierten erbeutete Krixgsgerät belauft sich auf 173 Feldgeschütze .130 schwere Geschütze, 215 Grabenmörser uni> 988 Maschinengewehre:
Der Anteil der Franzosen an dieser Summe beträgt 40 796 Soldaten ,809 Offiziere, 77 Feldgeschütze , 101 schwere Geschütze, 104 Mörser und
535 Maschinengewehre. Aus der Nacht ist nichts zu melden , außer
zeitweilig aussetzender Beschießung an verschiedenen Stellen der
Somme und des rechten Maasufer -? .

Flugdienst : Deutsche Flugzeuge warfen gegen 10 Ahr abends
inehrere Brandbomben auf Ncmcq , die weder Menschenopfer wrder -
tyr , «och Sachschaden verursachten. ( ?)

Abends 11 Uhr : Nördlich der Somme machten wir einige Fort¬
schritte zwischen Lesdoeufs ' und Sailly . Südlich der Somme brachte
uns ein von unseren Truppen am Vormittag unternommener und
trotz des heftigen , die Operationen behindernden Regens lebhast
durchgeführter Angriff wichtige Vorteile . Wir nahmen die feind-
lichen Stellungen auf einer Front von 4 Kilometern vom Gehölz von
Cahulnes bis südöstlich der Zuckerfabrik von Ablaincourt . Tie DSr-
fer Ablaincourt und Pressoire wurden von unserer Infanterie in
glänzendem Ansturm vollständig erobert . Wir trieben unsere Linien
östlich von Ablaincourt vor und nahmen auch den Friedhof dieses
Dorfes , der vom Feind stark befestigt war . Wir schoben unsere Stel -
lungert südlich der Zuckerfabrik bis zum Rande von Gemiecourt vor.
Gestern wurden über 500 Gefangene gezählt, darunter mehrere Offi-
ziere. An der Verdunfront zeitweilig aussetzende Kanonade . Sonst
verlief der Tag überall ruhig . ^

Zur Beschießung voa Reims .
"

o Basel , 7. Nov . sPrioattel .) Schweizerische Blätter be-
richten über die neuerliche Beschießung von Reims qn verflosse¬
nen Samstag : Mehr als 2VV Granaten fielen in die Stadt , wo
schwerer Schaden verursacht wurde . Eine größere Anzahl Sffent -
licher Gebäude sind von Geschossen getroffen worden . Zn einige «
Stadtteilen brachen Brände aus . Die Feuerwehr leistete Hel-
denhaftes ; um den gleichzeitigen Alarmierungen gerecht zu wer»
den, schickte sie überallhin kleine Löschkompagnien ab, die trotz
der Beschießung ihre Aufgabe erfüllten . Vier oder fünf Wohn -
Häuser wurden durch Feuer zerstört. Die Behörde « trafen jetzt
umfangreiche Vorkehrungen , um bei künftigen Beschießungen in
den Kellerräumen weiter zu arbeiten . Soweit bisher feststeht,
fielen der Beschießung am Samstag S Personen zum
Opfer . (Gen. G. K.)

Eine neue Uonferenz der verbandsmachte.
TU . Kopenhagen . & Nov. Der „Birschewijo Wjedomosti " zu«

folge werden die Verbandsmächt« im Laufe des Dezember in Paris
eine neue Wirtschaftskonferenz abhalten . Zur Beratung wird unter
anderem die Vereinigung aller Patentrechte der Verbandständer, fa»
wie die zukünftige Behandlung der deutsche« Patentrechte stehen. An
der Konferenz nehmen außer den amtlichen Vertretern der oerfchie-
denen Regierungen auch die Vertreter der industriellen und techni--
schen Kreise der Vierverbandsländer statt . (Köln. Ztg .) .

von östlichen Kriegsschauplatz.
DerZar wieder a « der Froat .

WTB . Zarskoje Sselo , 8. Nov . (Nicht amtlich.) Peters¬
burger Telegraphen -Agentur . Der Zar und der Großfürst
Thronfolger sind an die Fro «t abgereist .

Der Krieg mit Numänien.
Kämpfe in der Dobr « dsch «r.

TU . Mailand , 8. Nov . Schweizerischen Preßmeldungeir
von hier zufolge , wird von der rumänischen Grenze berichtet : Zn
der nördlichen Dobrudscha habe die beiderseitige Gefechtstätigkeit
mehrere Kilometer südlich der Linie Ostrova -Babadag wieder
aufzuleben begonnen . Seit 2 Tagen finden zwischen bulgari -
scher und rumänischer Infanterie Gefechte besonders in dem
Hügellande von Ostrovo statt. Dix Lage hat sich bis jetzt nicht
merklich geändert .

Beide Kampfgruppen entfalten eine äußerst lebhafte Auf -
klärungstätigkeit .

Rumänische Muster « nge «.
TU . Basel , 8 . Nov . Schweizer Blättern zufolge , ordnete die

rumänische Heeresleitung die Musterung des Jahrganges 1919
und die Nachmusterung Untauglicher bis zum 45 . Lebensjahre
an . «

Einer Meldung aus Petersburg zufolge , wird der jüngst
abgesetzte russische Kommandeur der Dobrudscha -Armee Zlut -
schuski vor ein Kriegsgericht gestellt .

Äe ßreiglliße in Sriedjenlanö.
Von der griechischen Flotte .

WTB . Athen , 8 . Nov . (Nicht amtl .) Das Neutersche Büro
meldst von hier : Eine Truppenabteilung der Alliierten besetzte
dasArsenal und eine kleine Znsel , wo sich Munitionslager der
Flotte befinden .

Meignisse zur See .
Zur Lage der englischen Schiffahrt .

o. London , 7. Nov . (Privattel .) Der „Zürcher Tages --
anzeige : " berichtet : In englischen Blättern wird darauf hin -
gewiesen , daß die Lage der Schiffahrt täglich schlimmer werde .
England habe allein durch Tauchboote AM Menschenleben
verloren . Verschiedene Militärkritiker meinen , daß Deutsch-
land den Seekrieg zu seinen Gunsten beendigen tonnte und
darum sei eine sofortige Verschärfung des Kampfes gegen die
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Tauchboote aufzunehmen und die Handelsschiffe ohne Aus-
ohme zu bewaffnen . (Gen . l5 . K.)

Englisch « Admiralitatsberichte .

WTB . London , 8. Nov . (Nicht amtlich .) Di « Admiralität teilt
i» gestrigen Communiqu « mit , daß eine weitere Meldung des Kam-
, « ü»ant «n de? Unterseebestes einlief . _ Er sagt jetzt, daß er zwei
dreatmoughtsschlachtschiffe der Kaiserklasse getroffen habe .

Eine neue russische S! eutralitStsverletz « « g
Schwedens .

WTB . Christiania, 8. Nov. (Nicht, amtlich.) Norweg.
Lel .-Duro. Ein russischer TorpedojSger hat am 2 . November
nn deutsches Unterseeboot beschossen, als der Torpedojäger 2Vz
ns 8 und das Unterseeboot 3—4 SeentciCcn von Homoen bei
Sardoe entfernt waren. Die Negterunß hat ihren Gesandten
n Petersburg beaustragt, gegen die neue Verletzung der Neu-
ralität zu protestieren .

Zur Wiedtterrich ung, & e § Polen .

Eine « trainische Kundgebung .
WTV . Wien , 8. Nov . (Nicht amtlich .) Den Blättern zufolge ,

and gestern unter dem Vorsitz des Vizepräsidenten des Abgeordneten -
taufes Romanczuk als Alterspräsidenten eine Bollversammlung der
ikrainische» parlamentarischen Vertretung statt , an der sämtliche
Ritglieder des Reichsratsklnbs , sowie des Herrenhauses teilnahmen .
Oer Vorsitzende gab die Demission der Präsidenten des ukrainischen
Ikeichsratsllubs und des ukrainischen Rationalrates bekannt , die
„ folge der angekündigten Sonderstellung Kaliziens erfolgt sei.

Hierauf erstattete der Abgeordnete Kost Lewicknj einen ausführ -
ichen Bericht über die Verhandlungen mit der Regierung . Nach einer
>en ganzen Tag währenden lebhaften Debatte wurde sodann eine Em »
chließung angenommen , in der es nach einem geschichtlichen Rückblick
iber den Anfall Galiziens an die Habsburgische Monarchie heißt :

„Die angekündigte Sonderstellung Galiziens verletzt aufs tiefste
»ie historischen, sowie die bereits erworbenen Rechte des ukrainischen
volles und liefert das viertgrößte Voll des Staates der unbeschränl -
nn Herrschaft seines nationalen Gegner » aus . Die ukrainische Nation
vird die Sonderstellung Waliziens unter polnischer Herrschaft nie an-
erkenne» und wird auf die Rechte der Selbstverwaltung des nationa -
!en Territoriums , sowie auf die Bildung eine » besonderen ukraini -
che» Kronlandes im Rahmen Oesterreichs nie verzichten ."

Die Polen in Schweden .
--- Stockholm, 7. Nov. Wie „Svenska Dagbladet" mitteilt ,

feierten am Montagabend die in Stockholm lebenden Pole « die
Erneuerung des Königreichs durch ein Fest. Ein Schwede sprach
auf die Wiedergeburt Polens , ein Pole auf die schwedische Gast-
freundschast. (Köln. Ztg.)

Ein schweizerisches Urteil .
o Zürich, 7. Nov . (Pnv .-Tel .) Zur Wiederherstellung des KL -

lligreichs Polen bemerken die „Reuen Zürcher Räch richten "

u. a . : „Was am Sonntag in Warschau und Lublin geschah , ist ein
Symptom dafür , daß man sich der Friedenslage nach und nach wenig -
stens etwa » nähert . Die Kaiser von Deutschland und Oesterreich,
Ungarn , sowie ihre Regierungen , wären nicht zu diz 'em Akte ge-
schritten, böte die Laxe nicht genügende Sicherheit , daß die Proklama -
ttonsätte durch keine Kriegsereigniss « mehr über den Haufen gewor -
fen werden und daß der 'Zustand , den sie schaffen, kein unübersteig «
liches Hindernis für einen Frieden mit Rußland mehr ist . (Ken. (5 . K)

Ein schwedisches Urteil .
WTB . Stockholm , 8. Nov . (Nichtamtlich .) Die Erneuerung des

Königreichs Polen begrüßt Rudolf Kjellen in der Zeitung „R q «
Dagligt Allehand a" mit folgenden Worten : „Am 5 . Novem -
ber 1916 begann der Weltkrieg aufzubauen . Die zerstörende Tätig »
keit, in der viele sein ganzes Wesen erblickten, ist nicht mehr die ein -
zige . Die positive Seite des Weltkrieges fängt an , neben der nega -
tiven hervorzutreten . Das große Leiden beginnt einen Sinn zu be.
kommen . Für die , die bisher das Wort „Weltkrieg " nicht ohne den
Zusatz des Worte « „Wahnsinn " nennen konnten , scheint die Zeit also
angebrochen zu sein, ihre Absichten zu ändern .

„Sie haben dazu vor allem einen Grund , wenn sie daran den-
ken, daß die Rei .schSpsung ein großartiger Sieg für ihre Lieblings -
kinder in der Politik , für die Nationalitäten und kleinen Staaten ist
und daß dieser Sieg ohne einen Krieg unmöglich ist, denn sie dürfen
doch selbst kaum glauben , daß Rußland Polen jemals zu solcher
Selbständigkeit freigegeben hätte . Auch haben die verbündeten West-
mächte im Dienste ihrer Freiheit stehend auf Rußland keinen so star»
ken Druck ausgeübt , daß dieses genötigt war , die Freiheit in seinem
eigenen Hause zu verwirklichen . Es ist also vollkommen klar : Das
« eue Polen ist eine EchLpfung des Weltkriege », der das Land in die
Gewalt der Mittelmächte bracht« .

"

Bulgarische Aeutzerunge «.
WTB . Sofia . 8 . Nov . (Nicht amtlich .) „Iltro " veröffentlicht

Aeußerungen angesehener Politiker über die Wiederherstellung Polens :
Der Thef der Stambulowisten , Bautenminister D . Petkow äußerte
u. a . : „Die Schaffung Polens gibt dem polnischen Volk die Möglich -

keit, seine Zukunft als unabhängigen Staat zu gründen und zu be.

festigen . Alle Freunde des Vierbundes werden aus der Wiederher -

stellung Polens die Siegeszuversicht der Mittelmächte erkennen .
"

Der Vizepräsident der Sobranje Momtschilow sagt : „Die

Wiederherstellung ist die feierliche Widerlegung aller Lügen der En -

tente , daß der Vierverband eine Eroberungspolitik versolge .
" Der

ehemalige Gesandte Ratschewitsch äußerte : „Die Schaffung Polens
ist ein großes historisches Ereignis und beweist die große Voraussicht
der Regierungen der Mittelmächte . Deutschland und Oesterreich-

Ungarn sichern sich die ewige Dankbarkeit des polnischen Volkes .
Durch die Wiederherstellung Palens ist eine große Reihe von Fragen
gelöst , die wahrscheinlich die Friedensverhandlungen erschwert hätten ."

Erzherzog Uarl §t ;fan,yslntscherThron?aMdat?
— Berlin , 7 . Nov . In polnischen Kreisen erhält sich nach Ber -

liner Blättern das Gerücht, daß in der Tat ernstlich daran gedacht
werde , dem Erzherzog Karl Stefan den künftigen polnischen Thron
anzubieten . Erzherzog Karl Stefan ist ein jüngerer Bruder des
Erzherzogs Friedrich , des
Oberbefehlshabers der
K . und K . Truppen , ein
Enkel des Erzherzogs
Karl , des Siegers von
Aspern , und somit einer
der nächsten Neffen des
alten Kaisers . Dem
Polentum steht Karl
Stefan seit ' langem nahe .
Er hielt in Galizi ^n
Hof , ist dort besitzlich
und hat zwei seiner
Töchter an Polen ver-
heiratet , die eine an
einen Radziwill , die an-
dere an den Fürsten
Olgert Zeardoryski , den-
selben , der vor Jahres -
frist in einer vielbemerk -
ten Broschüre die Polen
preußischen Anteils zu
einer Verständigung mit den Deutschen aufforderte . Die Polen
scheinen in diesen Kreisen auch schon weiter über die Person des
künftigen Königs hinauszugreifen . Erzherzog Karl Stefan hat einen
Sohn , einen 26jährigen jungen Reiteroffizier , für den hatte man als
Braut die 18jährige , bisher noch katholisch gebliebene Tochter des
Zaren Ferdinand von Bulgarien ausersehen . Die Männer , die dieses
Projekt betreiben , meinen , auf diese Art würde das künftige König -
reich Polen , von der Türkei abgesehen , mit allen Verbündeten , die
bei seiner Staatswerdung Vater standen, anknüpft » . Von Deutsch-
land würde es sozusagen die „Statur "

, die staatliche Fundierung
beziehen , von Oesterreich und Ungarn und Bulgarien die Dynastie ,
denn der Zweig der Koburger , dem König Ferdinand entstammt , ist
bekanntlich in Ungarn ansässig , und König Ferdinand war , bevor
ihn die bulgarische Werbung erreichte , ungarischer Staatsangehöriger .

Erzherzog Karl Stefan .

Zusammentritt der russischen Reichsbuma.
TU . Petersburg , 8. Nov . Wie die „Nowoje Wremja " meldet ,

beabsichtigt die Regierung die Reichsduma nur zu einer kurzen
Tagung einzuberufen , die verschiedenen wichtigen Eesetzentwürse da-
gegen auf Grund des Artikels 87 auf dem Verwaltungswege durchzu-
führen. Während man in Regieruags kreise n noch immer der Frage
der Bekämpfung der drohende» Hungersnot ratlos gegenübersteht ,
und eine Woche nach der anderen verstreicht, ohne daß eine Einigung
darüber erzielt werden kann, welche Maßnahmen zu ergreifen seien ,
und wem die Durchführung derselben übertragen werden soll , »er-
schlimmert sich die Lage der Bevölkerung , namentlich der Arbeiter -
klassen immer mehr.

In der Budget -K -nnmission schilderten kürzlich mehrere Abgeord -
nete die Stimmung unter den Arbeitern als außerordentlich ernst.
Die zu Beginn de « Krieges unter ihnen künstlich hervorgerufene
patriotische Begeisterung sei jetzt vollkommen geschwunden.

»"iljukew . der sich gleichfalls ausführlich mit der Frage beschäf -
tigte , sprach sein Bedauern darüber aus , daß unter den Arbeitern jetzt
die revolutionären Anschauungen einer gewissen sozialistischen Min -
derheit , die aus innerpolitischen Gründen die Niederlage Rußlands
wünsche, in erschreckendem Maße Verbreitung gefunden hätte . Hier -
zu haben in erster Linie beigetragen , daß die Arbeiterbevölkerung
trotz ihrer ungeheueren Opfer für das Reich nun die Aussicht habe ,
am Hungertod « zu Grunde zu gehen . Wiljukow erklärte , « in ersprieß-
liches Zusamm «« arbeit ?n der Douvernenre und der Semstwoverbände
sei ausgeschlossen, da Ms Gouverneur « die Semstwomitglieder wie
Revolutionäre behandelten und bei der Regierung verdächtigt «» .

Auf Verlangen Protopopows wurde der bisherig « Leiter der

Wehrpflichtbchörd «, Geheimrat Kukol Iasnapolski zum » «Hilfe« d*
Ministers des Innern ernannt .

Die Reibungen zwischen Protopopo » nrtd BobrinsN wegen der

Leitung der Lebensmittelversorgung haben nun noch eine BerschSe-

fung dadurch erfahren , daß auch der Handelsmiinster jetzt an den

Ministerrat die Forderung gerichtet hat , an der Lösung der wichtigen
Frage auf seinem Gebiete teilzunehmen . („Köln . Ztg .")

•
WTB . Petersburg. 8 . Nov . (Nicht amtlich .) Petersburg«

Telegraphen -Agentur. Der Unterrichtsminister hat der D»ma
den Entwurf eines Gesetzes, das die Einführung der allgemei¬
nen Schulpflicht in Nnßland vorsieht , unterbreitet.

Deutschland und der Rrieg.
Uebereilte hollandische Beschuldig « « » « «.

WTV . Berli » , 8. Nov . (Nicht amtlich .) Am 81 . Oktober habe »
holländische Zeitungen aus „guter Quelle " eine Mitteilung veröf¬
fentlicht , wonach zwei deutsche im Wierickerhaus interniert « Offizier «
unter Bruch des Ehrenwortes geflohen seien . Nach einem Bericht der
kaiserlichen Gesandtschaft in Haag ist allerdings von den niedrländi -

schon Behörden wegen der Flucht zweier Offiziere aus dem genann¬
ten Lager eine Untersuchung eröffnet worden . Diese Untersuchung ist
aber noch nicht abgeschlossen, und steht keineswegs fest, ob es sich um
einen Bruch des Ehrenwortes handelt .

Japan und der Arieg .

Japanische Auswanderer nach Brasilien .

WTB . Rio - de Janeiro , 5. Nov . Ein Kabeltelegramm ves
„Temps " meldet : Der „Agenda American " zufolge verfiiqt « die japa -
nische Regierung die Bewilligung einer Unterstützung von 80 Yen
für den Japaner , der nach Brasilien auswandert . Durch die Ber -
fügung soll die Auswanderung nach Brasilien gefördert werden , das
im Gegensatz zu den Vereinigten Staaten den Japanern keinerlei
Beschränkungen auferlegt .

Wie weiter von hier gemeldet wird , werden in SaopalUo 5000
japanische Auswanderer zu Landarbeiten erwartet .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 8 . Nov . Der Königlich Sachs. Kammersänger

Fritz Bogelstrom vom Kgl . Hofthater in Dresden , der morgen Don -

nerstag , den g., und Sonntag , de» 12. Nov ., im Großh. Hofth «at «r
hierfelbst , die Partien der Siegfriede singen wird , hat im Jahre 1904
in Mannheim unter der Intendanz Bassermann seine Bühnenlaus -

bahn begonnen . Aus kleinen Anfängen heraus , hat er sich dort zu
einem , der am meisten gefeierten Heldentenöre entwickelt , und fich
die hervorragende Stellung errungen , in der er seit 1912 in Dresden
mit größtem Erfolge wirkt.

£ 3 Freiburg , 7 . Nov . Der ordentliche Professor der klassische «

Philologie , Dr . Alfred Körte , hat einen ehrenvollen Ruf an die Uni¬

versität Leipzig erhalten .
Ein Remiraadt verbrannt .

--- Haag , 7 . Nov . Wie der „Hertogenbosche Courant " mitteilt ,
ist b«i einem Zimmerbrand im Landhaus « der Familie Zuiderhut bei
Maastricht ein Bild Rembrandts „Die Rache de» Engels " zugrunde
gegangen . („Frkf. Ztg .

" )

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
AbonriementSnuittung und IS für Portoausgciben beigefüat werden .)

S . Sch . iu O. : Die Fälligkeit der hinterlegten Kautio « ist un-

serer Meinung nach eingetreten , da Mängelrügen inhaltlich der Ga-

rantiezeit nicht eingetreten sind, wobei Versäumnis der Feststellungen
wegen Ortsabwesenheit gleichgültig ist , dg der Bauherr die Verpflich -

tung hatte , die Feststellungen innerhalb der Vertragsz «it zu tref »

fen . (1100)
Unteroffizier 9t. Sch. im Feld Batl . 401 : Der Witwe und den

Hinterbliebenen des vermißten Kriegsteilnehmers steht die Hinter -

bliebenenversorgung zu . Anträge an das Bezirkskommando . Neben
der Hinterbliebenenversorgung können Gnadengebührnisse und «in-

malige Zuwendung erteilt werden . (1102 )
Unterosfz . K. Khe. : Die Adresse lautet richtig . Herrn Fritz

Müller , hier (nicht großes Hier ) , „hier" ist keine Ortsbezeich -

NllNg . (1105)

Wetterbericht de» Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrograph !«
Voraussichtliche Witterung am S. November : trüb , regnerisch,

mild .

Ffjselierss Weinstube

Kreuzsiraßc 29 , am allen Bahnhof .
12174 Inh . Maria Garms .

ies *

Allerlei .
X Augen,Mser -Ersah . Der Laie wird sehr erstaunt sein zu

hören , daß es außer Kneifer und Brille auch noch andere Möglich -
leiten geben soll, da ? Sehvermögen unseres wertvollsten Sinnes zu
verbessern . Er soll bloß nicht sogleich an einen allgemeinen Ersatz
denke« , der vielleicht durch einen eventuellen Kriegsmangel an
Augengläsern notwendig wäre . Ein solcher Mangel kann, Gott sei
Dank , in absehbarer Zeit nicht eintreten . Daneben ist es aber nicht
uninteressant , in der „ Zentral - Zeitung für Optik und Mechanik" von
einem Augengläser - Ersatz durch ein ganz dünnes künstliches Schalen -
auge zu lesen , das über die Hornhaut wie ein künstliches Auge einge -
setzt werden muß . Für den Augenkünstler wird es immer eine große
Geduldsprobe sein , eine solch « Schale zu blasen , die sich an allen
Stellen gleichmäßig der Hornhaut , ohne jede Reibungsmöglichkeit , an -
passen muß . In der Pupillenmitte de » Schalenauges ist eine Linse
ausgeblasen , die sehr genau zentriert werden muß und immer noch
besser zentriert ist als die meisten Augengläser . Einem Pastor wurde
durch eine Augenglasschale , trotz sehr unregelmäßiger , die Sehschärfe
fast gänzlich ausschließende Hornhautkrümmungen , fast die halbe Seh -
schörse wiedergegeben . Gute Resultate mit ausgeblasener Fernlin >e
wurden auch bei Star erzielt . Andererseits wirkten Schalen mit star-
ker Konvexwölbung für normale Augen ausgezeichnet als Lupen . Die
Linsen können beliebig sphärisch ,

'
zylindrisch , hyperbolisch oder der

Verzerrung der Hornhaut entsprechend geblasen werden . Augen -
kranke, denen bei geringem Sehvermögen Gläser nicht wesentliche
Hülfe dringen » haben so noch immer die Hoffnung , daß ihnen durch
dieses AtMNglSsev -C?saH die Möglichkeit gegeben ist, ihren Fehler
k« h »« erdtst .

lsf. Me die erst« steantfföch« Schiiji» iMuSk !tM! kt«g tBistaiu .
Die r' tstc srauzSfijche Sch -iktngtaLlnzeillmg . das „Echo ves Tran -
chiY "

. mg auf ein « Anregung des Generals Todil ?ac und des durch
toeii yiusprozeß bekannten Oberstleutnant Patr > du Glum zurück.
Tie i; . wandten sich an den Pariser Journalisten Paul Rovoux ,
der iu Fliedenszeiteu d Û! litemrtjchc Kritiker des „Journal " war ,

' I

im Kriege aber als Hilfckraft in der Schreibstube eine « Oberstabs «
arzte » zu tun hat . Sie erklärten ihm , «r soll« seine » ganze » Witz
ausbiiten , m die Soldaten zuip Lachen zu bringen , und so bemühte
sich Roboux . die schre -kliche » Wunden zu vergessen, di« « r tagtäglich
zu setzen bekam , setzte sich, wie da « „Century Magazine " erzählt , ans
einen Wichskasten und sprühte WiH . „Er arbeitete die ganze Nacht
hindurch , schrieb seine Einfälle auf Wachsblatt und ließ sie durch
eine Vervielfältigungsmaschine mehrere hundert Male abziehen . Am
Tag darauf erschien dann in aller Frühe der erste Zeitungsjunge im
Schützengraben , ein Zeitungsjunge in abgerissener , schmutziger Uni -
form , die einstinals blau und rot gewesen war . Die Soldaten , die
hinter der Feuerlinie in Reserve lagen , stürzen stckz auf die Robouxsche
Zeitung , wie die Pariser um 4 Uhr auf den Boulevards auf d :e
Zeitungen , radelte der soldatische Zeitungsjunge bis zu den vorderen
Schützengräben und erregte >überall mit seiner Sendung den größten
Beifall . Di - erste Nummer des Echo der Schützengräben versprach
immer guten Humor auch beim Granatfeuer zu bringen , und es fehl -
ten natürlich mich schon in dieser ersten Nummer nicht die Witze und
Karikaturen .über unseren Kaiser , den Kronprinzen , über unsere
„Kultur " und die ganze Zeitung war durchtränkt mit jenem scharfen
„gallischen " Witz , auf den die Pariser so stolz sind . Das „Echo des
Tr «nch-'es " hatte , einen großen Erfolg , umsomehr . als bedeutende
französisch: Schriftsteller , wie Rvstand , Herv '.eu , Tapus , Beiträge
lieferte !! .

ki : Eisen , dao « ie Gold aussieht . Wenige Menschen , selbst unter
den Eisenhüttenleuten , haben jemals Gelegenheit gehabt , die Ober -
fläche geschmolzenen Gußeisens zu sehen , da diese wegen eines Oxyd «
überzIgs . der sich unter det Einwirkung des Saucrstoffgehaltes der
Luft ssgieich mlsst , unsichtbar blvivt . Eeschmolzsns » Sugeisen hat
eine hellgUitigande , goldgelb « Oberfltiche , was durZ , einen <rtg»,rtfcm>
lichen Zu,all . von i» m se : „Prometheus " derichtet , jüngst beobachtet
werden konnte . Dies geschah folgendermas ^ n : Beim Vergießen eines
Arbeitsstiiikes von IS Zentimeter Durchmesser drang die rd . 10 Zenti -
meter dicke Kernmarke am End « hervor . Dieser Metalllern sollte
vor dem Schrumpfen schnell hcraAsgezoKcu werden . Da keike ApMal -

zum Herausziehen zur Stelle waren , sollt« dies durch Hand geschehen-
Beim ersten Versuch jedoch wurde der Kern zu schnell herausgezogen ,
sodaß das noch nicht geschmolzene Metall in der Form herunter -

tropfte . Da die Kernmarl « aber sehr tief gesessen hatte , wirkte Da*

Herausziehen wie ein Pumpenkolben und sog die Luft und ^ Gase
durch die Spalten des Arbeitsstückes an . In abgeschlossener Beruh -

rung mit den» heißen Metall waren nun diese Gase und di« Luft 3'1

verdünnt und enthielten folglich zu wenig Sauerstoff , um anf die
Oberfläche des geschmolzenen Metalle irgendwie von Einfluß zu fein-
So war es , nachdem der Kern ganz entfernt war , möglich , die Metall '

oberfläch« ohne den Oxydüberzug zu sehen. Es zeigt « sich ein « hell -

glänzende , goldgelbe Färbung und durch die Oeffnung d«r K«rnmarke
konnte eine vollkommen klare Spiegelung aller Gegenstände festg ^

stellt werden . So erschienen di « Gesichtszuge des Beschauers , sow^

alle Einzelheiten der Dachkonstruktion des Giessereiraumss ganz klar
und deutlich wie in einem Spiegel . Nach kurzer Zeit jedoch bega »"

sich ei » leichter Nebel in dem lustverdünnten Raum der Kernmarl «

zu bilden . Dieser Nebelfleck drehte sich langsam und schob sich bei j«d^

Drehung weiter in das Gußstück hinein , bi « er die Kernmarke
lassen hatte und nun über dem geschmolzenen Metall schwebte.
er sich dem Eisen näherte , wurde die noch glänzend « Oberfläche W

einem Augenblick mit einer Oxydlschicht überzogen . Der ganze
gang dauerte rund K Sekunden .

H . Eine Heilquelle in Grodn ». Wie die Gradn « ? ZcituM
lichtet , ist man bei den Arbeiten zur Herstellung einer neuen
leitung für Erodno in einem schwa5) bevölkerten Vorort « der
in einer Entfernung von vier Metern vom Njemen auf eine eisenh» ^
f !ße Quelle gestchen , die mit den besten eisenhaltigen Wässer »

Deutschland « in Wettbewerb treten kann . Stabe « Dr . Strauß ^
matet , daß vi « Quell « auch vadium enthalte . Sir befindet st« .
Meter unter der Oberffkch «, besi^ t eine Temperst, » t>m fl Grad a**'

springt 4 Meter hoch. Das Wasser , dessen Ptek zu 15 Pfenn ig
*

für die Flasche festgesetzt wurde , soll bereit in kürzester Z«it S1" "

Verkaufe gelangen .

SSÜSfcL;



Nr . ZAZ . Abendblatt . Mittwoch , den 8. November ZNS . Aadifche Presse . KekSe 3 . '

Kadifche Chronik .
§ Durlach , 8. Nov . In der legten Eemeinderatssitzung wurde

angeregt , den städtisch«» Beamten den freien Samstag Nachmittag
zu gewähren . Im Prinzip hst sich das Kollegium mit dem Vorschlag
einverstanden " ' lärti die dejinttwe Regelung bleibt vorbehalten . —
Seit einiger hat die Stadtgemeinde mit der Tu?mbergb»hn-Ee-
sellschast weg ?n schon lange schwebenden Projekts für die Wei-
terfShrung der Drahtseilbahn von der jetzigen Einsteighalle bis zur
Grötzingerstratze verhandelt . Jetzt hat die ^ nannte Gesellschaft die
definitive Erklärung abgegeben, das Projekt endgültig fallen zu
lassen . Nunmehr wird das vmn Bürgerausschuß bereits genehmigte
Projekt des vollständigen Ausbaues der Straße von der Grstzinger -
stratze bis zur unteren Einsteighalle fallen gelassen u . die Straße so
ausgebaut , daß st« den derzeitigen Verkehrsverhältnissen entspricht.

) ( Ettlingen , 8. Nov . Gestern nachmittag gegen % 4 Uhr
verunglückten in der Feilenfabrik Kühn dahicr die beiden etwa
18jährigen Arbeiter Joseph Elaser , Sohn der Taglöhners -
witwe Helene Glaser , und Friedrich Hanser , Sohn der Berta
Hauser Witwe , dadurch , daß beim Abladen eines schwersn
Schleifsteins dieser zersprang und ihnen auf die Füße fiel ,
Beide erlitten so erhebliche Verletzungen , daß sie mittels Kran -
kenautos in das Vincentiushaus nach Karlsruhe verbracht wer -
den mußten . Die Ursache des Schleifsteinbruches ist , lt . „Lands¬
mann "

, noch nicht aufgeklärt .
= Heidelberg, 8 . Nov. Eine Schauspielers -Ehefrau versuchte ihr«

drei Kinder durch Oeffnen des Eashahnens zu töten . Die Tat wurde
rechtzeitig bemerkt und die Kinder konnten gerettet werden . Die
Frau hat aus Verzweiflung gehandelt .

LZ Weinheim. 7 . Nov . Der 828 Mitglieder starke Keiegernerein
Weinheim beschlog in seiner gestrigen Versammlung , von der dies-
jährigen Weihnachtsfeier Abstand zu nehmen, da die Vereinsmitglie -
der zu dringenderen Zwecken, als zum Feste feiern , gebraucht werden.
Dagegen soll , sobald der Krieg zu Ende ist , eine Friedensfeier für die
Kinder veranstaltet worden. Der Verein hat im letzten halben Jahre
34 Kameraden durch den Tod verloren . An Beerdigungskosten,
Sterbegelder und Unterstützung verausgabte der Verein in Vrteser
Zeit zusammen 2 022 Mark . Der Verein hat i> 000 Mark KriegsaN'
leihe gezeichnet und 1700 Mark Bankguthaben , verf^zlt also noch
über ansehnliche Mittel , um seimn großen Ausgaben zu entsprechen .

<= Waldstetten , 8. Nov . In der Scheuer des Joseph Link brach
ein Brand aus , dem . das Haus desselben samt Nebengebäude und
zwei Scheunen zum Opfer fielen. Seit 28 Iahren ist es der 1. Drand
der hier ausbrach .

A Baden -Baden . 8. Nov . Die deutsche Kaiserin Auguste
Viktoria traf gestern in den Abendstunden hier ein und stattete
der Grotzherzogin Luise auf Schloß Baden einen .Besuch ab . Nach
einem Aufenthalt von zwei Stunden trat die Kaiserin die Rück-
reise an .

, ) : ( Baden -Baden , 7 . Nov . Der Ehrenbürger unserer Stadt , Her-
mann Sielcken hat zur Beschaffung von Weihnachtsgeschenkenfür die
im Felde stehenden Soldaten die Summe von SSSS M gestiftet. Zu
dem gleichen Zwecke hat Freiherr v. Löwenberg den Betrag von
1000 M zur Verfügung gestellt.

e. Lahr , 7. Nov. Der heutig ? Spatjahrs -Zahrmarkt war ~ eine
Seltenheit — vom Wetter begünstigt und infolgedessen ziemlich
gut besucht. Auch die Zahl der Verkäufer, meist Kurzwaren -
Händler, war stärker wie bei den letzten Märkten und auch der Umsatz
ein lebhafter , an Friedenszeiten erinnernd .

Q Singen , 7 . Nov . Die 74jährige gebrechliche Frau Helminia !
hat sich aus ihrer Wohnung entfernt und ist bisher nicht zurückge-
kehrt. Bekleidet war die Frau mit schwarzer Jacke , grünem Rock und

grauem Kopftuch . Es ist infolge ihres hohen Alters ein Unglücks -
fall nicht ausgeschlossen . x

1

EntMieKunaeu der deutschen Banernvereine .
= Karlsruhe , 8 . Nov. Die Bereinigung der 1k deutschen Dauer »«

vereine hat vor einigen Tagen eine Tagung abgehalten , auf der eine
Reihe von Entschließungen zur Annahme gelangten . In einer Ent -
schließung , die dem Kriegsernährungsamt und Kriegsministerium
eingereicht werden soll , wird gebeten , die für die Landwirtschaft ver-
w:r.dbaren Vferde, Fahrmittel und Geräte , die die Heeresverwaltung
beim Friedensschluß abstößt, nicht einem verteuernden Zwischenhandel
zu überlassen, sondern unter Mitwirkung der einschlügigen Organi -
Nationen der Landwirtschast , des Handwerks und der Industrie un-
mittelbar in den Besitz derer abzuführen , die dieses Materials be-
dürfen . Eine dem Kriegsernährungsamt und dem Landwirtschafts -
Ministerium eingereichte Entschließung betreffend Düngemittel « »-
sorgung der Landwirtschaft wünscht u . a . . daß für Neukulturen , be-
sonders größeren Umfangs , nur dann Düngemittel gegeben werden,
wenn der Bedarf der Landwirtschaft für die alten LäÄereien , Wiesen
und Weiden gedeckt ist . Eine dem Kriegseriüihrungsamt eingereichte
Entschließung zur Kartoffeloersorgung verlangt u . a . unbedingte
Sicherstellung des für 1317 notwendigen Saatgutes sowie des eigenen
Hausbedarfs der Erzeuger und Schonung der Kleinwirtschaften durch
prozentual höhere Belastung des Großgrundbesitzes, insbesondere
stärkere Heranziehung der viehlosen und viehschwachen Wirtschaften
bei der Abgabe von Kartoffeln . Schließlich wird das Reichsschatzamt
gebeten, dahin zu wirken, daß bei der Einbeziehung des Holzabtriebs
in die VttmSgenszuwachssteuer und Kriegsgewinnstener Härten ver¬
mieden werden.

Zuckererzemgnng in Bade « .
— Karlsruhe . 8. Nov . In dem Vetriebsjahr vom 1 . September

1915 bis 31. August 1916 wurden im Großherzogtum Baden verarbei -
tet (die Ergebnisse des vo-rher,^ henden Betriesbjahres sind in Klwm -
mern beigesetzt ) : Rohe Rüben 429 240 Doppelzentner (1007 840 Dz.) ,
Rohzucker (als Einwurf usw .) 345 507 Dz . (329 903 Dz.) , Zuckevab-
läufc 0 Dz . (0 Dz .) . Hieraus wurden gewonnen : Äerbrauchszucker
376 958 Dz. (380 647 Dz.) und Zuckevabläuife ( Melasse ) 54168 Dz .
(60614 Dz .) . IN den freien Vorkehr gesetzt und versteuert wurden
388 607 Dz. (416 014 Dz .) kristallisierter und flüssiger Zucker und
6 29« Dz . (70548 Dz .) Rohzucker , zusammen 394 903 Dz . (486652 Dz.) .
Die erhobene Zuckersteller betrug 5 453 047 M . (5 965 300 Mk.) .

Daß die Menge des im Vetriebsjahr 1915/16 verarbeiteten
Rohzuckers nicht wesentlich von der im vorhergehenden Vetriebsjahr
verarbeiteten Menge abweicht, wiewohl im Vorjahre erheblich mehr
Rüben zu Rohzucker verarbeitet worden sind , findet seine ErNSrung
darin , daß ein großer Teil des im Betrisbsjahr 1914/15 gewoonne-
nen Rohzuckers verfüttert worden ist.

Aus der Keftdenz .
Karlsruhe , den 8. November.

f Todesfall . In dem hohen Lebensalter von 76 Jahren ist hier
der pensionierte Werkmeister der Vorbecker Zinkhütte , Herr Lambert
Schneider, verschieden , der sich durch verwandtschaftliche und sonstige
Beziehungen in unserer Stadt eines großen Bekannten - und Freun -
deskreises erfreute . Herr Lambert Schneider war Mitkämpfer der
Feldzüge 1864 , 1866 und 1870/71 und hat sich auf den verschiedenen
Kampfolätzen dieser eisernen Jahre treu bewährt , wofür die große
Anzahl von Orden und Ehrenzeichen, die seine Brust schmückt «, ehren-
volles Zeugnis ablegte . In seinem Berufe ein Muster selbstloser
Pflichterfüllung , stand er auch außerhalb desselben in hohem Ansehen
und sein stets liebenswürdiges / charaktervolles Wesen schuf ihm viele
Freunde , die von seinem nunmehrigen Ableben mit Schmerz und Be-
dauern Kenntnis nehmen werden .

X Militärisches . Die Abzeichen an den Helmüberzügin , d . h . die
Nummern und Buchstaben, kommen nach einer Verfügung des Kriegs -

Ministers künftig in Wegfall. Di« vorhandenen Abzeichen sind als -
dann zu entfernen . — Durch Kabinettorder wird ferner bestimmt,
daß Unteroffiziere , und zwar sämtliche Unteroffzisrklasfen, also auch
Ofsizierftcllvcrtreter , Unterärzte , Unterveterinäre , Beamtenstell -
Vertreter ^ künftighin im Dienst keine weißen Handschuhe mehr tragen
dürfen . Außerhalb des Dienstes beim Verlasien der Kaserne oder des
Quartiers im Standort ist das Tragen von weißen Handschuhen Un-
te'roffizieren und Mannschaften nach wie vor erlaubt .

-- - Borherbestimmung der Nachtfröste. Nach den Untersuchungen
von A . Hammermann in Cknf liegt der niedrigste Temperaturgrad
der nächstfolgenden Nacht 4 Krad Eelsius tiefer , als das Thermometer
am Nachmittag z«tgt . Das feuchte Thermometer stellt man sich auf
folgende Weise her : Die gläserne Kugel eines Celsius -Thermometers
umlegt man mit einem rundgeschnittenen Stückchen dünner , alter
Leinwand von der Größe eines Dreimarkstückes, bindet das Zeug
über der Kugel mit einem Zwirnfaden zu und schlingt um die Kugel
noch über der Leinwand 8 bis 10 Baumwollfaden übereinander , deren
Enden nach unten herabhängend in ein Gefäß mit Wasser reichen,
und hierauf bringt man das Thermometer an einen zugfreien, von
der Somme nicht beschienenen Ort , am besten in einen Vrettttkasten
mit durchbrochener Vorderseite , am besten Drahtgeflecht . Sinkt di«
Temperatur im Herbst vor nachmittags 4 Uhr unter 4 - 4 Grad , so ist
während der Nacht mit durchschnittlicher Gewißheit Frost zu er-
warten . Diese Voransbestimmungen sind wegen ihrer Zuverlässigkeit
für alle Garten - und Weinbergsbesttzer wichtig, zumal man bereits von
nachmittags 1 Uhr an nach den gemachten Erfahrungen den Nachtfrost
vorher wissen kann.

SD Verwendbarkeit leicht angefrorener Kartoffel . Leicht angefro¬
rene Kartoffel sind noch sehr gut zum täglichen Verbrauch für die
menschliche Ernährung zu verwenden , da sie nach dem Urteil « m
Sachverständigen an Nährwert nicht verlieren , sondern lediglich einen
etwas süßlichen Geschmack aufweisen , der leicht beseitigt werden kann,
wenn die rohen Kartoffeln vor dem Verbrauch einige Stunde « in
kaltes Wasser 'gelegt werden.

□ Das Palast -Theater in der Herrenstraße hat auf sein neues
Programm wiederum mehrere erstklassige Films gefetzt, die sicher
ihre Anziehungskraft nicht verfehlen werden . An erster Stelle steht
das köstliche Lustspiel „Anna , die Perle "

, in dem die bestbekanntc und
beliebte Kinoschauspielerin Anna Müller -Linke ihr« neueste Glanz-
rolle spielt. Weiter steht man das in Kombination und Durchfüh-
rung gleich hervorragende dreiaktig « Schauspiel „Das zweite Leben"
(die Geschichte eines Einsamen ) , das von Georg Jacoby brillant nt
Szene gef«tzt ist . Hochinteressante Aufnahmen bietet auch der Natur -
Film „Was Italien den Oesterreichern entreißen wollte"

, und ebenso
geben die neuesten Berichte von allen Kriegsschauplätzen treffliche
Einblicke in die interessantesten Ereignisse unserer Zeit . Der Film
über „Die Beisetzungsseierlichkeiten des Fliegeq -lden Hauptmmrn
Boelck«" ist auf vielseitigen Wunsch auch in dieses Programm noch
übernommen worden . , N

§ Unfall. Gestern vormittag stürzte ein hier wohnhafter Schlos -
ser an einem Neubau im Stadtteil Mllhlburg bei Arbeiten an einer
Kamrnanlage ans 4 Meter Höhe kopfüber herab und zog sich eine
schwere Kopfverletzung zu. Er wurde mittelst Krankenauto ins städt.
Krankenhaus verbracht.

§ Betrügerin . In den letzten Tagen sammelte hier in mehrere»
Häusern der Weststadt die nachstehend beschriebene Unbekannte unter
dem falschen Vorgeben , der Ertrag der Sammlung sei für ew BUit»
denheim bestimmt, Geldbeträge . Beschreibung: 35—40 Iah « , etwa
1 .65 groß, blond , gesundes Aussehen, Karlsruher Dialekt , schwarzen
Hut . schwerzes Jacketkleid, trägt in einer gelben Ledermappe eine
Sammelliste mit sich.

§ verhaftet wurden : ein Schmied aus Kobern wegen Betrugs
und Urkundenfälschung, «in Gelegenheitsarbeiter von hier wegen
Sittlichkeitsverbrechens , zwei Putzmacherinnen ans Rastatt wegen
Abtreibung , sowie ein Dienstmädchen «ms Mannheim , welch
Amtsgericht Heidelberg zur Straferstehung gesucht wird .

welches vom

III » ( tate
HerrensIrsOs tt Karlsruh «* HerrenstraSe N

13 - November ^
LUifohann

ü & siissüsei *

(Schiller - Goethe - Heine - Liliencroti )

Größtes , neuestes and vornehmstes Licbtspiol-Uaterneliaen am Platze .
Zweiggeschäft des Odaon - Theater und Metropol • Theater In Heldelberg.

Trotz der beuten Darbietungen die billigsten Eintrittspreise .
Neuer Spielplan ab heute .

Sieh ® Inserat im MHtagsblatt .
mr Vorsngsk arten haben Glltlglcelt . "9C

Zum e-k!. Bestich ladet ergebenst ein 121CÖ
Pa !a »t - UohtspM «, Direktion a BdtZJr : Fi -iodriot » Schalten .

Neues Konzertbaus

18 . November , a & onds 8 '/« Uhr
BJesSör - Afoofftd ! von Kammersänger

John Forseil
Karten zu Mk . 5 .- , 4.—, 3 .—. 2 .— . I .— in der

Hofmusikalier .- Nachfolger
handlung a » 6 ® .ÜUEM Kllr ! Neufeldt,

Kaisorstraßa 114 11379 i

'
hmaschinen

an rmann gegen Ratenz .
von r 6.— monatlich
8336 . 68 Nkilaiidftr . 33. IV r .

von 0— 1 u. 3—7 Uhr.

Slüche !-

Exififcimir .. <A5* Ü ?ibuK {\

fei
W . -Mew biü.Gr , 48 . M7067

tttclochctagcc21 , U . r.

Werden geschmackvoll garniert ,
«UteroHiite modernisicct.siimt»
Hac in Hüten .
-?e« rrn jc. tei SiWTiai
A. Hirrmtwo , üalbhowiftr . <» '

> Ecke &TiktfU-.
u . and . Hautfeülcr
werden unter <Äa°
rantia . entfernt im

. Atelier für Schön-
heitsufieg« v . GonZ» Werner .
ÄinctPc . 60 , 2 Zx. » 36743

NeuluchadfMe ,
Lumpen. Säcke , Bücher . Zei»
lungrn .Ält - Metallc .KIasdielin.
fi' ise» . bcichlaanahmcfr .. kaust

^ Billiges Feil
"

cröcrUen Si « durch Anschaffung
einer Centrifuge . Sofortige
Lief«ra,u . bequeme Teilzci ^ig .

«I . Äithner . Bruchsal .
ff ™*' 10. 1 Neutoriirasje 1 .

Wein -Angebot.
Wekrere tzrtto feiner , alter

sind su nccfcuf.
Aiax^ inkbrincr . Lreilmrgi .V ..
^ dKHcütr. 2 . ^ 335 17

Gmnmiarab . eord .

Casein
ParaZjin
CKresZn

Laust ßcfi - fof . iiaifc . mit
Priiö it . Mnncr . 14Cö ;i
Ernst firoßfuB. Reustadt ». Sachs.
Aadr'k Älumcn u . Bk .

Wir empfehlen VW

m M « Weck I

ZtchM

sowie aa ««e WoSnunxlii»-
einrichtttngen kann zu
höchsten Preisen uSi'sti*

WcJntratsh .
I xlrvnenftr .M . Tel. 2747 . 1

Kaufmann
militärfrei . 41 sucht Ver¬
tretung einer leittungssähiaen
ttkrcnfabrik . welche Uhren
billiaer PreiSlaaen berstellt,kür Sachsen u . Thür . , Braun -
schweia, Anhaltevtl . Gene-
ralvertretun «?. Angebole
an G . Jahns . ASazdeburg ,
IieffierungSstr. 27/28 . 4464 «

Darlehen
erhält jeb. neue Mitalied durch
Spar und Kredttgonossensfiliaft ,
VarleShaus « « b. Cassel . 4 ' »4a

Verloren
ein Geldbeutel am Marltplatz .

Bitte , abzugeben gegen Sßc»
folmuttfl auf dem Fundbüro .

Verloren
Pelz , schwa-rzer '̂Ilaeka»TuchS .

Ee ^cn gut « Velohnunli cch»
zugeiien Walvhornstrn ^ « »7.

T » l
von Oe ! n. Fett abzuged.

Chem . Fabrik t»M i
F . Kaj-Isruiie .
ÄartNlitr . 77. 2kl SSt.

X4BUE1TEN
sind unser» Kriegern im Felde eine hoch«

wMkommene

In Wind nnd Weiter schützen WyHert«
Tabletten vor Erkältungen und lindem
Husten und Katarrh. Als durstlöschendes
Mittel leisten sie unschätzbar« Dienste .
Senden Sie daher Ihren Angehörigen
an die Front Wybert-Tabloiken; sie wer«

den mit Jubel begrüßt .

FswpsstSrisfs
mtt 2 «der t Schachtel Wybert-Tnbletten kosten in
alle» Apotheken u. VrogerienM». 2.- oder Mk. i .- .

Bisiiiiiiiiiiiiiiiiiiüisiiiiiifi1iSlüS»
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T odes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzlicheMitteilung , daß unsere

liebe Mutter , Schwiegermutter, Großmutter , Schwägerin und Tante

Elisabeth Vi » ,
Fabrikanten - Witwe

heute vormittag 9'/, Uhr nach längerem Leiden im Alter von 79'/, Jahres
sanft entschlafen ist . _ ,Dtc trauernden Hinterbliebenen:

Hiarie VoOier , geb . Vieser .
Anna Kopp , geb . Vieser .
Lina Weige ) , geb Vieser .
Daniel VoSIer , Oberbausekretär .

12204 Eduard Kopp .
Hans WeigeS .

Karlsruhe -Rüppurr, Gartenstadt , Im Grün 30 a, den 8 . Nov. 1916.
Beerdigung findet am Freitag , den 10 . November, nachmittags'/j3 Uhr von der Leichenhalle in Karlsruhe aus statt .

gbgöekste - SeAllödeiM » SAvadK

überhaupt Personen mit verminderter Lebenserwartungfinderr ,

vollwertige , klauselfreie

Lebensverficherung
r

i<eine Wartezeit — Volle Summe sofort bei Tod ,
Auskünfte bereitwilligst durch

Jduna zu Halle .

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig . 6701

Wallisirr sse 37
wild At® escliw . Ctatmann ,

Verfügung .
Das durch Verordnung vom 4 . IX. 1916 n b Nr . 21 gefi .

erlassene Verbot der Ausfuhr von Pferden aus den der
badischen Städteordnung unterstehenden Städten Wird hier-
mit aufgehoben .

Die genannte Verordnung wird außer Kraft gesetzt.
Karlsruhe . den 24. Oktober 1916.

Stellvertretendes Generalkommando des XIV. Armeekorps .
Ter kommandierende General :

gez . Jsbert . 12202

Mwerkraut .
Wir haben eine Partie schönes I?ilderkrai . t abzugeben

zum Preise von 5 Marl für den Zentner bei Waggonbezug.
Das Kraut wird auch nach auswärts zu diesem Preise ver°
taust . Auswärtige Käufer bitten wir um telegraphische Be-
stellung an die Lagerverwaltung deS städtischen NahrungS-
mittelamteS Karlsruhe , alter Personenbahnhof . Das Kraut
steht auf - Anschlußgleis alter Personenbahnhof .

Karlsruhe , den 8 . November 1916 . 12196
Mt-idtischeS Na ^rnnasmittelamt .

Bekanntmachung .
Der Verlauf von Deckelschnecken in den städt. Läden

findet weiter statt . Es liegen daselbst Kochvorschriften auf
und werden an die Käufer ausgefolgt . 12193

Karlsruhe , den 8. November 19113.
Atädt . Nahrnngsmittelamt .

Bekanntmachung .
November-Jahrmarkt betreffend.

Des Krieges wegenfindet der
November -Jahrmarkt nicht statt .

Die geleisteten Standgelder werden auf Wunsch zurück-
bezahlt , können aber auch auf den nächsten Jahrmarkt über-
tragen werden . Gesuche wegen Rückzahlung sind unter An -
gäbe der genauen Adresse an das Bürgermeisteramt Pforz -
heim zu richten. 4461a

Pforzheim , den 7. November 1916.
Das Bürgermeisteramt .

Habermehl .
Fellhauer .

Sctaizer - Familien
erhalten franko 5 Kilo

Ea Spszerei - Waren
( monatlich bewilligt ) gegenFr. 12 .—.
Schreiben an B37140 .2 .1Lc Fronliictciir

fcienf (Schweiz ).

EcknM zeftcht
zur Ausübung der Rheinjagb
(RüheKarlsruhe ) . Hobe Preise .
Angebote unt . Nr . B370V4 an.
die Geschäftsst. d. . Bad .Prejse ".

Tafelobst
Nepfrl und Birnen

kauft jeden Posten gegen so-
fortige Kasse oder ver Nach-
nalinie. Germania , 4457a

Frucht - Groschanvluna .
Dresden -A ., Pfarrgasse 4.

Das Kalkwerk Knvpenheim
hat z . Zt . 40 Waggon frisch«
gebrannten , Hochprozentigen

ViMzer - ZtöWk

Drsinsren .
IagZwerpachtnng

aozugebe«. 4407a.S.o

Die Gemeinde Ersinge«
verpachtet am Montag , de«
20. November 131k, nachmit-
tag? 'A3 Uhr , auf dem Rat -
Haus in Ersingen die Ge-
meindejagd auf hiesiger Ge-
markung. beiläufig 800 ha,
auf weitere sechs Jahre , vom
1 . Februar 1917 ab.

Als Bieter werden nur
solche Personen zugelassen,
welche sich im Besitze eines
Jagdpafses befinden oder
welche durch ein bezirlSamt«
liches ' Zeugnis nachweisen , daß
gegen die Erteilung eines
IogdpasseS nichts im Wege
steht . 4453«

Ersingen , de« 2. Nov . 1916.
Der Gemeinderat :
H. Holzhauer .

Reiling , Ratschr.

Brennholzversteigerung des
Forstamts Kaltenbronn in
Gernsbach. Freitag , den 17.
November, vormittags 11 Uhr.im Gasthans zu Kaltenbronn
aus den Domänenwaldabtei -
lungen 41 . 54. 56. 57. 58. 68 .
71 . 82 . 83. 87. 91 und 101 :
416 Ster Nadclscheiter, 287
Ster Nadelprügel und 133
Ster Nadtlre : H>rügel . Bor-
zeig er des Holzes Forsrwart
Schultheiß in Kombach (Post
Enzklösterle) und Rhein-
schmidt in Brotenau (Post
Reichental) . 4450a

Gewissenhafter, bilanzsicherer

Buchhalter
empfiehlt sich in den Abend -
stunden, sowie Samstags nach-
mittags zum Beitragen der
Bücher u . s. w . bei mäßigen
Ansprüchen. Angebote unter
Nr . 12188 an die Geschäfts-
stelle der . Bad . Vresie ' erb. 3 .1

Machte Köck

aller Art gesucht
insbesondere 4389a

Sekttorte

st S Psg .

Weinkorke

w l M
per Stück.
R . Hirsch .

Frankfurt a. M .,
Mainzerlandstraße 181/1 H.

Telephon Hansa 5974.

LS

getragene Schuhe u . Stiesel .
wenn auch reparaturbedürftig .
Zahle Hobe Preise . Postkarte
zenügt. Komme in» Haus .
I . Brauner . Rudolfstr . 10 .

MlttllM -

SiidmWiis - BerlmI
des Großh. ForstamteS Wol-
fach über 2006 ki» Nadelholz-
stamme und - Abschnitte in 1Z
Lose« auS den Domänewal -
düngen bei RippoldSau «Hö-
henholz). Angebote sind ein-
zureichen bis Mittwoch, den
15. November d. Js ., morgens
9 Nhr, Tagfahrt zur ErSsf-
nung der Angebote am glei -
chen Tage , mittags 12 Uhr im
Geschäftszimmer des Forst-
amtes . Losverzeichnisse und
Auszug aus den Bedingun -
gen sind durch das Forstamt
erhältlich, woselbst die voll-
ständigen Bedingungen und
Anschläge zur Einsicht vom
9. November ab auflie -
gen. Vorzeiger des Holzes
ist Forstwart Alb. Schmidt in
Nippoldsau . Die Einreichung
eines Angebots gilt als An-
nähme der Bedingungen .

Kauf Gesuche
3« tafenzckchi

M » Asse :

Zu verkaufen :
1 neue , große Browning -Pi -

stole mit 100 Patronen ,
1 Wasser -Trense .
1 Train -Schirmmütz «.
1 Train ' Dienftrock .
1 Train -fvxtrawafsenrock für

Unteroffizier ,2 Dienstretthose « ,
3 Latklederkovvel . schwarz u.

weiß . 3 Dienstkovvel .
1 Bandolier mit Kartusche ,
1 ArtiAerie -Ofstziers -Miitze

und andere Militärartikel .
Geiger , 12191

Ludwig- Wilhelmstr . 20 . Iii, l.
Ein größerer Teil einjährig .
PflrsiclibSmachen

sind billig zu verkaufen.
Bans? Akademiestr . Il . part

Hervorragend schöner
Deutscher

SWekSlMg
' 7 Monat alt . erstklaff .
Stammbaum , sehr billig
zu verkaufen. B37123

Kaiserstr . 71 . III .

ötelien - Kesuche

Haushälterin ,
ges. Alters , welche einem klein.
Haushalt vorstehen kann, sucht
sofort Stell «. wo dieselbe ihr
lljähr . Mädchenzu sich nehmen
kann , dagegen keinen Lohn
beansprucht. M . Galling , z.
Zt . Forbach -Gausbach .Murg -
tal . Hauptstr . 47 . B37145
Gsmßste Krknden - üüö
WocheAbeWfiegenn !" ^ :
fort oder später passende
Stelle . Zu erfr . bei Am,«,2.1
Frl . Holler , Hirschstr. 35b.

Für Lastwagenbetrieb an unserer Baustelle im Murgtal

= ÜfiatEffeui *
s

militärfrei oder invalid ,
sofort gesucht «

M
^ r gute Verköstigung ist gesorgt,

nge bote mit näheren Angaben. Lohn x . , 4408aJtS

Nöding &Stober , HSJSr

Schlosser u . Schreiner
militärfrei , garnisondienst - od. arbeitsverwendunas -
fähig, sofort gesucht . 3731a ]

Pfalz-Flugzeugwerke , Speyer a/Rh.

Wahrem Ginriditct
für Granatzünderfabrikatwn zu baldige « Eintritt
gesucht . Sch?istl . Angebote mit Zengnisabschristen .
Angaben Lber frühesten Eintritt und Gehalt »
ansprüche an

Henschel & Sofiis ,
4286« Lokomotivfabrik . Cafsel .

Iii Zi» n !<
gegen hohen Lohn für auswärtige Baustelle, auf der Ba» >
kantiuc vorhanden , sofort gesucht. 12194

Kaiserallee S.

ein komplettes
IM

Maimfak »
turwarenlager . sowie Her -
renkonfeklion . 44L2a
Kirch . Lindner

Donaueschingen .

FolWr . - AWMt .
I wird

. .. . .ngeb. unt . B37O83an
d . GeschäftSst . d. »Bad . Presse' .

10X1S , gut erhalten
gesucht. Ä '

SeiAgr . Oiiuiersaitita
— auch Mantel — möglichst
noch neu , für mittl . Figur zu
kaufen gesucht . Gest. Angebote
unter Nr . B37121 an die Ge»
schäftsst . der Bad . Presse erbet.

3uMen9ei !if
WLsche- Scbrank . Ofstziers -
umhang . CJ «?ift « r , Ludwig-
Wilbelmstr . 20 , III. , l . 12192

Zn kaufen gesucht guterhalt .
Mädchen - Schnlranzen und
Schüler - Mappe . Angebote
unter Nr . B37113 an die Ge -
schäftsstelle der „Bad . Presse".

R
87126Jiraiifffcinöer

großer , zu Jcuifen gesucht .
Bauer . Moltke?tr . 81 . 2. St .

alier Art
billigst

M H . Karrer
•zfo , Pliilppsirasse

solange Vorrat reicht , 5 großeKörbe kurz gesägt, klein ge-
spalten , per »iorb 1 .5») !?)) { ,
Absattholy 10 gro^ e Körbe
a 1 .80 frei Keller. Ankener ,
holz , kurz gesägt und grob
gespalten in Fuhren von 20
Zentner aufwärts frei vorS
Haus Mk . L.Ä0 per Ztr . Ge-
wicht Stadtwage matzgebend .

^ .url Ftntoüsteln ,
Bündcidolz - Fabrik , Holz und

Kohleiiftttndlung,
Lchützeustr . SS . Teleph. L40S.

?iinderlirgwagen u . Hol -
länder gegen gute Bezahl , ges.
gronerftr . 15 . lI .,6 . !. ink . '» H7120
Gebraucht.,
gut erhalt ,
zu kaufen gesucht . - mittlere
Größe. Angebote mit Preis an

!?ra » Kindler . Durlach .
B37124 Svitalstraße 4.

Ern guterhaltener
WügelofCK

wird gesucht? 122V0
lt . Sicumajer , Hutfabrik ,

Dnrladi .

Offene Stelle »

Kommunalverband itodadj
sucht zur Besorgung der ein¬
schlägigen Geschäfte eine hierzu
vereigenschaftete

militsrsrckKrast
KriegSinvaliden werden be-

rücksichtiat . 4468a
Bewerber muß gewandter

iselbstäRechner und an selbständiges
Arbeiten gewöhnt fein.

Gesuche wollen umgehend
unter Angabe der GehaltSan -
sprücke und seitheriger Be-
schästigungeingereicht werden.

Ein unverheirateter kriegs-
beschädigter

Gärtner .
sowie ein Kriegsbeschädigter .der mit der Bedienung der
elektr . Kraft - «nd Lichta »-
lagen vertraut sein muß . per
sogleich sür dauernd gesucht .
Angebote nebst Gehaltsansor -
derungen bei freier Station
an das Knrhotel Kümmel -
bacherhof bei Heidelberg er-
beten. 4361a.2.2

Holzarbeiter

und Sage ?
««sucht. Zu melden auf den
Werken in : Bermatingen am
Bodensee, Krozingen blFrei -
burg i . B . , ZKiillmnsen iiEls .,
Ars an der Mosel b/Metz .
Speyer am Rhein oder bei der
Zentrale . K24i !a*

Gebr . Himmelsbach ,
Freibnrg i . B .

« « sucht zu sofortigem
Eintritt tücht., militärfreier
KrastwagensZhrer .
Ledige Bewerber wollen sich

unter Vorlage ihrer Zeugnisse
und Lohnansprüche bei ganz
freier Station melden bei
Heilstätte ^ riedrichsheim .

Post Kandern , Baden .

Kutscher

ledig, zuverlässig, für Ge-
schäftSwagen sofort gesucht.
August Aschinger ,

Werderstrah « 18. '**>

m

Keizb . Ml . 3immer
" vermieten . Durlache ^

lle« 42 , 4 . St .. Kurz.
Gut möbl. ohn - u . Schlaf»

»immer , auch für Ehepaar , so-
ort zu vermieten . B37144
Beilchenstr. 20. 3. St .. links.

Rmsmmii . Lchrüili ,
gesucht per sofort bei
Vergütung .

W . Kniin . Kriegstr . 77.

luter
7127

Wir suchen ver sofort
tüchtige

irniloriftin ,
welche « uch perfekt steno-
graphiert und Maschine Me-
mington ) schreibt .Nur schriftliche Angebote mit
Zeugnisabschriften und Ge-
Haltsansprüchen an
Z)erWiMll-El?^ kizjWs-We^ e

A .-G . . 12112.2.1
Verkaussbiiro Karlsruhe .Sapliienstraße 11 .

MümpIIW
für sofort gesucht .
Mjjsches ® flidiinei !t!(Mtü ! ,

5iaiser -RlIee 11 .

Llliiell-Kiilrichlüliz.
Schöner Ladentisch . großer

Warenschafl und GlaSschrank
sofort zu verkaufen . 10KLS
l^r . Betacb , Kaiierstr . 179,

Ecke Herrenstraße .

Sm SaMIciD
Gr . 44 , fast neu , zu verkaufen.SS37112 » atser-Allee 16. L

6 — 8 Kräftige

Arbeiter

für dauernde Beschäftigung
bei guter Bezahlung gesucht.

Berg & Strauß ,
Eisen u. Metalle,
Tteinstrahe ---«

" 5® * Imige
wird für einige Stunden nach¬
mittags gesucht . B37143
4L. Huufiuger . » aiserstr . 124.

Wir suchen zum möglichstbaldigen Eintritt gewandte

Stenotypistin .
die bereits in Maschinenfabrikoder Eisenhandlung tätig war .Angebote mir ZeugniSab-
schriften, Gehaltsansprüchen
usw . erbeten an 44ü7a.2. l

Gebrüder Linck .
Maschinenfabrik,

k^berkirch (Badenl .
Gesucht sofort ein zuver-

lässiges 1^987Mädchen
für häusliche Arbeit gegen
hohen Lohn .'//« rtfteimer , <i' tllingerstr . 29. I .

Dienstmädchen
sof. gesucht. Prahler , Schwar-
zer Adler, Kronenstr . KL.

Gesucht 12201
eine Fra .i oder Mädchen für
Freitag oder Samstag vor-
mittag . VorstellenDonnerstag .Billmaier , Karlftr . 36. III .

Zuverlässige iüng . :'.',r»iate>-
frau für 2 Stunden vorniit -
tagö sofort gesucht. B37133
Kleczewski , Lammftr . 6, 1 Zt .

« dlerstr. 17 , III , ist ein lee¬
res oder möbl. Mansarde «-
, immer Hill . , . Venn . 333712g

Belfortstr . Nr . 10, IIL , ift et#
möbl . Zimmer zum Mitbe-
wohnen zu vermiet . - B37079

Hebelstratze 19. am Markt-
platz, ist auf sofort schön
möbl. Zimmer selektr . Lichts
an best. Herrn zu vermieten

Kreuzftr . Nr. 10 ist sofort
eine Mansarde zu vermie-
ten . Zu erfrag . 8 . Sto <k-

Markgrafenstr . 4Y, III , Dcnc«
derhaus , ist einfach mSbl.
Zimmer , 2 Betten , , n ver '
mieten . B37111

Wilhelmstr. Nr . 7 stnd zwe>
Zimmer mit Küche u . Kel'
ler auf sofort oder später Zv
vermieten . Näh. 3. Stock.

Miet-Vesuche
^ Gesucht ^

OGZ—4 Zimmer -Wohnung^
nebst Zubehör (womöglich in
der Weststadt ), von kleiner
Beamtenfamilie , auf 1. Apr«j
1817 . Angeb . u. Nr . B371 ^
an die Geschäftsft. der
Presse" erbeten.

Alleinstehende Kriegersfra »
sucht auf sofort kleine
Zimmei Wohnung nebir ä U
behör im Stadtteil Mühlburß-
Anaebate unt . B !i7130 an W
Geschästsst. der „ Bad . Brests ,

Möbl . Zimmer
Nähe der Telegraph . - Käsers
zu mieten gesucht. Angebote
unt . B37129 an die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse"

Möbl . Zimmer (Duna ^ ec
T ° r- Schl ° chthof > von S - rNl

Leeles Zimer
sofort gesucht. Kleine Arbeit
ist gegen entspr . Vergutg . m
»u übernehmen . Angeb . » Pr
Ix . B37136 an die Gesck '

stelle der ..Rad . Presse .

übernehmen .
Nr . B37136 an die GeschahNresse er^

Sri . sucht für gleich aroß^möbl . . sev - Zimmer nnt Ko«
gelegenheit. Angeboteunter
Nr . » 37146 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad. Prefte ' .
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